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dieß alles noch Eiu Und ander bedencken ette, doch der
eVersS aufhebet, man ſich doch illig mb des lieben

Evangelii ſo Euch Verkündige, wiedrig nit erZeigen, Und
darneben Iun gute Consideration Ziehen, waß der Capellen
Vorgangen Und noch Vorgehen mögte, Wan Unter Uns einige
differentzen ſich Ereygnen ſolten, der tebe ott olle alles Un

heil erhüten, n Und Le posteéritet bey ſeinem heiligen
or erhalten, Dienſtfl. lttende Dießes alles reifflich Und
wol Zu betrachten, b  en Rathgebern Und Priſterfeinden kein

gehör Zu geben, ondern meine personal-Freyheit, Wittumbs
N apellen gerechtigkeiten m meiner haußfra behauſung
ein eitlang Vergünſtigen, mich auch nit weiter turbiren,
beZeuge Zum Uberfluß, daß Niemand Zum Nachtheil gereichen
ſol, wil auch Umbé ſie Und hre Kinder, ſo ang leb, Iun

allen allen, als Einem reven Seelſorger gebüret, hinwieder
Verſchulden, Und Jenem großen tag alle er Zeigte Wolthaten
rühmen, velches auch der Vielgetrewe Gott, In Vergelter alles

Guten, nit ird Unbelohnet laßEn, In en Schutzhand
Euch amp den Ewrigen um trewlichſten wil befohlen aben,
wilfähriger resolution erwartende

dienſt Und gebettwilliger
er an Ot pri Casparus Rodenrodius

A0O 644

Wie ein weſtfäliſcher Auer dem Kaiſer
Napoleon Ram

Ein Beitrag 3ur Geſchichte der Bauernbefreiung von Stenger, Mengede.)

Als Dezember 180 die Verordnung des Kaiſers
Napoleon betreffs Abſchaffung der Leibeigenſchaft und der daraus

entſprungenen Verbindlichkeiten, namentlich der Hand nd pann
ienſte ELſchien, glaubten die Bauern der ehemaligen rafſcha
Mark, daß jene Verordnun auch ihnen Freiheit gewähre Wirklich
unterließen auch mehrere die bisherigen Leiſtungen. Sie wurden
aber eingeklagt und verurteilt. Dieſe Erfahrung führte einige
Bauern zu dem Entſchluß, dem Kaiſer apoleon, deſſen
errſ⸗ ſie ſtanden, eine Bittſchrift zu ſenden, zu erfahren,
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ob die Verordnung auch auf die Beſitzer der Leib und Zeit
Gewinngüter Anwendung finde Einer von thnen ſich,
nach ari zu reiſen nd die Bittſchrift dem Kaiſer 3u über—
reichen, der junge Alef von Weſterfilde bei Mengede, vähren
die anderen ſich verbanden, das Reiſegeld und die Koſten des
Aufenthalts Vi art zuſammenzubringen. Alef reiſte anfangs
Januar 1809 nach aut und nußte dort ſechs Monate warten
ohne Erfolg Aber mit weſtfäliſcher Bauernzähigkeit le aus

Endlich nach vielen vergeblichen erſuchen 0 E
9 Juli das Glück, dem Kaiſer un St Cloud ſelbſt die Bittſchrift
zu überreichen, ehen als derſelbe an der elte ſeiner Gemahlin
ausfahren wo Der Kaiſer nahm ſie und Ppra mit
dem weſtfäliſchen Bauer, aber der verſtan kein Wort und konnte
auch keine Antwort geben, auch Wwar niemand in dem Gefolge,
der Deutſch verſtan

Da 0 die Kaiſerin (die öſterreichiſche Prinzeſſin die Huld,
oume  er zu ſein wiſchen dem Kaiſer der Franzoſen uud dem
weſtfäliſchen Bauer. Darauf wurde Alef einige Tage ſpäter
nach St Cloud eſtellt Er ging In Begleitung eines mn Paris
wohnenden eu  eu Raus hieſiger Gegend dorthin ber der
4 ＋ St Cloud ſchon verlaſſen und War nach Schloß
Trianon (2½ Unden weiter) übergeſiedelt.

Unverdroſſen ei Alef dorthin und ließ ſich melden Der
Kaiſer, der ſich ſeiner ſofort erinnerte, ieß ihm ſagen, CETL möge
ſich nur beruhigen, habe Majeſtät noch keine Zeit gehabt,
den Gegenſtan prüfen, wenn aber ſeine Sache be⸗
gründet gefunden werde, ſolle den Bauern Gerechtigkeit wider—
fahren

Am nämlichen en on wurde Alef aufgefordert, bei dem
Staatsrat erlin und nachher bei dem General—  voka Daniels,
dem berühmten Überſetzer des OOde apolEon, erſcheinen, um

nähere u  un zu geben tele Fragen wurden ihm hier VoL.

gelegt, die beantworten mu
Bereits für den ritten Tag wurde dem Bittſteller Re

olution verſprochen. Dieſe iſt auch tatſächlich erfolgt Im Dekret
vom September 1809 und lautet

Ttite Von jetzt iſt die Leibeigenſchaft und in alle
darauf gegründeten E und Verbindlichkeiten abgeſchafft
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Artikel 19 Die durch Vereinbarung nit thren Herren frei
gelaſſenen Kolonen, die als Erbpächter oder Unter was immer
für einem anderen Titel eſi des Kolonats gelangt ſind,
en ebenfalls frei ſein

Stiftungs-Arkunde der Pfarrkirche zu Wengede
durch Bulle des apſtes onorius 1222

(Aus dem 3u Münſter.)
Honorius episcopus 8  VOTUIII dei 1IIEStIS filiis,

praeposito 6 Conhventui CClesiae Scheidensis alutem Et
apostolicam benedietionem. Justis pétentium desideriis
dignum 68t 108 facilem prebere Ii VOtaà, 9ue
rationis tramite IIOII discordant. effectu prosequenti Complere.

EA propter, dilecti 1N domino fiIii. Vestris justis U-
lationibus Concurrentes jus patronatus III
ecclesia de Mengede, guod quondam Oathan de Ardeia
de COIISEnSU venerabilis fratris UnOstri Coloniensis archi—
episcopi dioeesani 10Cei dicitis VObis 6886 COHatum 6t iIpSam
CClesiam pertinentiis SUis Sicut Oomnia iuste
pacifice possideétis, VODIiS 61 Der VOS CClesie Véestre auctori—
tate apostolica (Confirmamuns t presentis Scripti pàtrocinio
Communimus. UIli ErgO 0omnino hominum liceat AIIC
paginam nostre (Confrmationis infringere Vel E1 GIMNe-
rario Contraire. Si quis autem 306 attemptare presumpserit,
indignationem omnipotentis dei 61 beatorum GUTI t AUII
apostolorum ejus noverit ineursum.

Dat Laterani II 10IAS januari pontificatus nOstri
VI Honorius Pius 111

Stiftungs-Arkunde der Kapelle zu WeſthuſenOchloß)
(Aus EM Archiv Münſter

Universis 2d0 guos praesentes Iterae pervenerint, Ego
Serlacus de Westhusen, Elyzabeth IIEA XOT egitima


